
Renaissancebühne. Die Indianerromantik des Karl May birgt derart viel Dramatisches, daß der Gedanke 

an eine Bühnenbearbeitung naheliegen mochte. Diese hat nun K. Hermann  D i m m l e r  in dem Schauspiel 

aus dem Indianerleben „W i n n e t o u “  mit viel Geschick besorgt. In sechs Bildern von lebhaftem Kolorit 

wird das Leben Winnetous mit starker Wirkung geschildert. Im Rahmen einer Nachmittagsvorstellung 

brachte die Mitglieder der Renaissancebühne unter Eduard  S e k l e r s  Leitung das Stück zu sehr 

eindrucksvoller Aufführung, wobei sich Hans  S c h ö b i n g e r ,  Heinrich  N e c k a m m ,  Annemarie  A r d e n ,  

Hans  B r a n d ,  Alex  S t i l l m a r k ,  Paul  M a h r  und Felix  S t ä r k  als Träger der Hauptrollen reichen Beifall 

holten.                  –g. 
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